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An die Mitglieder und Interessenten der Lesegesellschaft Horgen. 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
Im November jährt sich zum 200. Mal der Todestag Heinrich von Kleists, des Dichters, dem 
“auf Erden nicht zu helfen“ war. Dabei waren es weniger die Umstände seines eigenen 
Lebens, denen er sich nicht gewachsen fühlte, als die Textur der lebendigen Wirklichkeit 
insgesamt, mit ihrer quälenden Ungewissheit. Wieder und wieder hat Kleist versucht, durch 
eine allen Einzelheiten des Moments gerecht werdende Sprache diese Ungewissheit zu 
beheben. Er hat es nicht geschafft. Aber es ist ihm eine Sprache von grossartigem Klang 
gelungen, die allerdings  anspruchsvoll zu lesen ist: Kleist muss gesprochen, deklamiert 
werden.  
 
Es schien uns deshalb die treffendste Würdigung Kleists zu sein, eine seiner Erzählungen in 
extenso von einer begnadeten Schauspielerin vorlesen zu lassen: 
 
Die grosse Maria Becker hat uns zugesagt, den Abend für uns zu gestalten. Sie wird uns die 
wenig bekannte Erzählung „der Zweikampf“ vortragen; eine spannende Geschichte, die man 
als den ersten Kriminalroman der deutschen Literatur bezeichnen kann: ein Mord ist 
geschehen, Indizien sind zu deuten, Verdächtige drängen sich auf…Aber der Schluss, der 
natürlich nicht verraten sei, ist ungewohnt; wer indessen dem Vortrag aufmerksam folgt, wird 
künftig Kriminalromane anders lesen! 
 
Die Lesung findet statt am Freitag, 20. Mai, 20.00, im Katholischen Pfarreizentrum Horgen.   
 
 
 
 
 
Ich freue mich, wenn Sie mit uns sein mögen, und grüsse Sie im Namen des Vorstandes 
 
 

 
 
Beatrice Wiederkehr 
 
 
 
 


